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Ein bisschen Gymnastik in der Südsee: Bei den Vorführungen hattendie Bewohner und ~.ie Besucher viel Spaß.

tiven Bands Deutschlands ge-
wählt. Auch in Schönbrunn
begeisterte die Band mit ei-
nem breiten .Spektrum, mit
Folkrock, Popballade,
Rock'n Roll, Afro-Style, Funk
und Ska, wobei die Texte im-
mer urbayerisch blieben. Am
dritten und letzten Festtag
ging es noch einmal hoch her:

Da spielte zunächst das Duo
Michudol sonnige Songs, be-
vor "Spirit of Aloha" hawaiiá-
nische Mythen, Geschichten
und Tänze präsentierte und
zum Mitmachen einlud.

Hochbetrieb ' herrschte
nicht nur im großen Festzelt,
wo zur Abwechslung bayeri-
sehe Blasmusik der Pichlstoa-
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chkeit verteidigt Titel
cher Torchancen schaffte es , zen aus Röhrmoos mit 4:3
keine der beiden Marinschaf- durch und konnten so ihren'
ten, den entscheidenden Tref- Titel aus dem Vorjahr erfolg-
fer zu erzielen. Deshalb muss-. reich verteidigen. Pie Sieger-
te der Sieger im Elfmeter- ehrung übernahm der zweite
schießen ermittelt werden. Bürgermeister von Röhr-
Dabei setzten sich die Schüt- moos, Dieter Kugler. dn

nd Wallner, Lukas Kolbeck, Martin Gschwandtner, zweiter Bür-
rbert. Kölbl, Florian Hanoi, Tobias Blumenschein, Felix Herrler,
Beck, Alexander Denqler, Felix Findl und M~rco Hochmuth. - KN
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ner aus Karlsfeld gespielt
wurde, sondern auch im Frei-
en. Dort drehte sich wieder
alles um die Südsee. Da wur-
de zum Bananenweitwurf
eingeladen und auf der klei-
nen Kegelbahn standen klei-
ne Palmen, auf die mit Kokus-
nüssen gezielt Wurde.

Viele junge Mädchen inte-
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ressierten sich für die Herstel-
'lung von Perlenarmbändern '
und die Schönbrunner Or-
densfrau, Schwester Cyriaka,
lud zum Fassen von Rosen-
kränzen ein. Ihre Holzperlen
werden knapp und selbst in
Altötting kann man, diese be-
sondere Art von Perlen nicht
mehr erwerben. Am Stand

wahrsten Sinne des Wortes
baden gehen.

Außerdem zeigte die, För-
derstätte im Franziskuswerk,
was es alles in ihrem breiten
Angebot gibt: von Seidentü-
chern über Batikschürzen bis
hin zu Türkränzen. Es gab
auch eine Spickerbude, was
zum Würfeln und eine große
Schiffschaukel., Das
Sorrimerwetter machte-
die Mitarbeiter am Eisstand]
nicht arbeitslos.
chend dem V,
motto durfte auch eine
tailbar nicht fehlen. Pina
lada, Mango-Traum, Sex
the Beach, Campari-Orangel
und Ipanema waren da
sonders zu empfehlen.

Stürmisch gefeiert
die Schönbrunner
pe .Lïkulala", die die rsesucnen
zu "Hey, ab in den
Sonne hinterher"
und auch für einen
sehen Bändertanz donnern-
den Beifall erntete.

Trotz großem Trubel
beim Sommerfest der
nicht zu kurz. Zur l<'rnf'fnl1

gab es einen
Gottesdienst im Freien
zum Abschluss feierten
Besucher einen
mit der Orff-Gruppe
Fontana" in der Kirche
sef.

HELMUT SCHLEICH IN GROSSBERGHOFEN

Unübertroffene Imitationen
I

Großinzeínoos - Seine Imita-
tion 'Von Franz Josef Strauß
ist unübertroffen und wird in
dengespielten Dialogen mit
Papst Benedikt XVI., Ed-
mund Stoiber, Helmut
Schmidt, Jochen Vogel dder
Ottfried Fischer zur baye-
risch-hinterfotzigen Satire.
Der Kabarettabend mit Hel- ,
mutSchleich zum [ubiläum
des Schützenvereins Jagablu-
at Großberghofen war aus-
verkauft.

Bei Schleichs Programm
"Nicht mit mir", dargeboten'
ini Saal des Vereinswirts,
schlüpfte der Protagonist im-
mer wieder in die Rolle von
schillernden Typen und ku-
riosen Gestalten. Aktuelle
Themen wie Schulpolitik,
Neonaziprozess, Energie-
oder Lokalpolitik flossen ge-
schickt mit ein. Schleich ver-
stand es, auf die Publikumsre-
aktionen zu reagieren und ge-
schickt neue Pointen zu set- Nicht,mit mir: Helmut Schleich bei seinem Auftritt. FOTO: HWA

zen. Den Menschen als Bou-
levard-süchtig vorzuführen, bejubelten die Gäste die Dar- Großberghofen auf die Büh-
gelingt Schleich mit der Pa- bietung und waren begeistert ne zu holen.
rodie diverser Schlager. So von der Idee, Schleich in . WALTER HUEBER
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'WEICHS
Sti'aß'ènverzeichnis' •
im Báuaussch~ss
Am heutigen Mittwoch
findet um 19 Uhr im Rat-
haus eine öffentliche Bau-
ausschusssitzung statt. Auf
der Tagesordnung stehen
unter anderem der Bebau-
ungsplan .Aufhauser Stra-
ße, Ebersbach", die Billi-
gung eines Planentwurfs
des Landesentwicklungs-
programms Bayern, eine
erneute Anhörung zu den
Änderungen des LEP-Ent-
wurfs, eine Änderung des
Straßen- und Wegever-
zeichnisses und die Wid-
mung der Stichstraße von
der Georg-Seyfang-Straße
in Weichs. nef

Konzert
der Bläserklassen
Am morgigen Donnerstag
findet um 19 Uhr in der
Aula der Theresia-Gerhar-
dinger-Realschule ein
Konzert der Bläserklassen
und der Orchesterschüler
statt. Eingeladen dazu sind
nicht nur die Angehörigen'
der Realschüler, sondern
alle, die sich für die Musik
der jungen Musiker inte-
ressieren. '

RÖHRMOOS
Stammtisch
der Freien Wähler M

Die Freien Wähler Röhr-
moos veranstalten am
morgigen Donnerstag ab
19.30 Uhr 'einen Stamm-'
tisch im Gasthaus Scherm
in Biberbach. Gäste sind
Landtagskandidatin, Mai:-
tina Purkhardt und Land-
ratskandidatin Michaela,
Steiner. dn

Röhrspatzen spielen
im Pfarrheim
Die Röhrspatzen, gegrün-
det als Kinderkirchen-
chor, werden erwachsen
und zeigen sich am Frei-
tag, 12. Juli, von einer neu-
en Seite. Mit Band werden
Popsongs bis zum Rock-
klassiker interpretiert. Un-
plugged wird der Abend
dann fortgesetzt mit der
Andy-Müller-Band. Das
Akustikquartett gibt ihr
bekanntes Country-, Pop-
und Rockprogramm zum
Besten. Los geht's um
19.30 Uhr im Pfarrheim.
Der Eintritt ist frei. dn

Zuhörer werden zu Musikern,
Zeit, sich 'bei Monika Fuchs-
Warmhold, die auch die Lei-
terin des Musikstudios Karls-
feld ist, über Unterrichts-
möglichkeiten zu' informie-
ren. Kurzentschlossene er-
hielten die ersten belden Un-
terrichtsstunden gratis.-

Colin Lang, der ebenfalls
im Musikstudio unterrichtet,
konnte derweil viele Jugendli-
che für die E-Gitarre begeis-
tern. Die Achtjährige Isabell
ist sich jetzt schon sicher:
"Ich will Mandoline lernen.
Die hat schon beim Vorspie-
len so schön geklungen."
Auch Alina findet: "Die Man-
doline ist ein ganz besonderes
Instrument." Ihre Freundin

• Maria dagegen hat sich für die
Gitarre entschieden. "Meine
Freundin spielt bei den Mäu-
sen. Ich will unbedingt-mit ihr
zusammen spielen können .."
Dieser Wunsch wird für Ma-

Erste Unterrichtstunden bekamen die Kinder bei der Veranstaltung des Vivaldi-Orchesters. KN ria bald in Erfüllung gehen. dn

ihrem Wettbewerbspro-
- gramm, Im Ensemble, zu

zweit oder solistisch, ob
rockige, klassische oder· süd-
amerikanische Musik, die Vi-
valdis begeisterten ihre Zuhö-
rer.

Monika Fuchs-Warinhold
hielt interessante Informatio-

, nen zu den Instrumenten be-.
reit, und die Jugendleiterin-

- nen des Kinder- und Jugend-
orchesters erzählten über die
Probenarbeit.

Und dann kam endlieh der
heiß ersehnte Höhepunkt
des' Abends: Die Zuhörer
durften selbst das Zupfen
ausprobieren. Schnell bildete
sich eine Schlange vor Man-

, doline, Gitarre und Mando-
la. Sogar eine E-Gitarre gab
es zum Ausprobieren. Wäh-

- rend die Kinder fleißig übten,
das Plektrum richtig zu hal-

- ten und einfache Akkorde zu
s greifen, hatten die Eltern
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KARLSFELD
'Bürger diskutieren
mit der CSU
Die Karlsfelder csu dis-
kutiert am morgigen Don-
nerstag mit den Bürgern
zum Thema: Karlsfeld
,2030: Die Schwerpunkte
sind diesmal: Wirtschaft,
Gewerbe und Finanzen.
Beginn der Veranstaltung
ist um 19 Uhr im Sport-
park. Alle Karlsfelder sind
eingeladen. dn


